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BttCHBESPRECHUNGEN COMPTES RENDUS DE LIVRES

*4Sfi(/RG£R

^hrbuch der Botanik

ß
• Auflage, neu bearbeitet von £>. von
Wer, f. Eftrendor/er, X. Afägde/ra«,

^•2/egier.
10^- Äscher Verlag, Stuttgart, 1978

p
S. mit 1031 Abb. und 51 Tab.

ISftS ®*n Fr. 69.—
3-437-20140-9

Lehrh" Kenner dieses traditionsreichen
Aufi„ fällt vorerst auf, dass die neue
240 s •

®®8®füber der vorangehenden um
ïOgen'h umfangreicher wurde. Um so
tiv jj;

^®er überrascht der wiederum rela-
class d

Freis, wie auch der Umstand,
sicjjtii vfy ^erk in keiner Weise an Über-
tem Vi verloren hat. Dank bewähr-
kegijt ^Verzeichnis und umfassendem
Stift, bietet sich kein Problem, ein be-
ist in Fachgebiet zu finden. Der Text
^issenV°knter Weise auch für den Nicht-
Und y k^fter leicht verständlich gehalten
'''bess ^ illustriert, während die
^eisg J* Darstellung der Literaturnach-
deicht Nachforschungen wesentlich
'^ellerw" beigefügten Umrechnungs-
Richen h

'* ^ neuen SI-Einheiten sind

Inh 11-
Aktualität dieses Werkes.

Piteltj E ^ das Lehrbuch in allen Ka-
uisseu *?^"^ungen mit neuesten Erkennt-
hingen Die wesentlichen Erweite-
^Ogie ^en jedoch die Kapitel Phy-
^Urde y^ Geobotanik. Die Physiologie
Peu Frof. 2/eg/er (München) völlig
^^Putnis^t und vor allem von ihrer
ben g- h Seite her beleuchtet. So ha-
^bsels^u^^ und Regulation des Stoff-
Ehrend «,®®°uderes Gewicht erhalten,
J^ltem

^
®hstum und physiologisches

zu^®®®chauliche Weise in Bezie-
^n. g Pflanzlichen Umwelt erfasst wer-
Pb>er anp?"dere Aufmerksamkeit schenkt
^logisch (Wien) den
Sterten Aspekten in seinem stark er-

^tete ^chnitt über Geobotanik. Be-
doch ein»?® Teil in der letzten Auflage

knappe Einführung, so bietet er

heute eine echte Möglichkeit, den Zugang
zu dieser Wissenschaft zu finden. Ehren-
dorfer bringt nicht nur einen Überblick
über die Pflanzengesellschaften der Erde
und deren Entstehung, sondern auch
Grundlagen der Erfassung der Ökosysteme
und ihrer Dynamik. Das Kapitel über die
Eingriffe des Menschen in das natürliche
Geschehen verleiht diesem Teil besondere
Aktualität. Die Geobotanik des Wieners
bedeutet für Forstleute wohl überhaupt die
wertvollste Erweiterung, da der Autor vor
allem Wald- und Moorgesellschaften als
Beispiele beizieht.

Der neue «Strasburger» darf zu recht
als umfassendes Lehrbuch und Nachschla-
gewerk der Botanik bezeichnet werden und
wird in keiner forstlichen Bibliothek mehr
zu vermissen sein. A. ScAwarz

Die Melioration der Saarebene.
Schlussbericht 1978
190 Seiten, Abbildungen, Tab., Fr. 45.—

Unter diesem Titel hat die Meliorations-
kommission der Saarebene einen gedruck-
ten Schlussbericht veröffentlicht für ein
Meliorationswerk, das nach 21 Jahren
Bauzeit vollendet worden ist.

Bei der Saarebene handelt es sich um
das Talgebiet der Gemeinden Bad Ragaz,
Vilters, Sargans und einen Teil von Mels
im St. Galler Oberland. Es ist dies ein
vielgestaltiges Werk, wobei interessante
Aufgaben des Wasserbaues, des Verkehrs,
der Güterzusammenlegung und der übri-
gen Meliorationsgattungen zu lösen wa-
ren; ein Projekt, das nahezu 150 Jahre
benötigte vom ersten Bittgesuch der Sar-
ganserländer (1829) bis zum Abschluss der
Arbeiten im Spätsommer 1978. Dement-
sprechend ist auch der Schlussbericht recht
vielgestaltig ausgefallen. Neben einem Ge-
leit- und dem Schlusswort enthält die
Schrift 22 Aufsätze, wobei die einzelnen
Fachleute und Sachbearbeiter über ihre
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Tätigkeit Bericht erstatten. Der reichhal-
tigen Bebilderung ist besondere Aufmerk-
samkeit geschenkt worden. Neben neun
ganzseitigen Farbtafeln und einer doppel-
seitigen alten farbigen Karte enthalten die
einzelnen Aufsätze zahlreiche Bilder, alte
Stiche, alte Karten und mehrfarbige Kar-
tenbeilagen 1: 25 000, die Profile der ein-
zelnen Kanäle und Konstruktionspläne
von ehemaligen Holzbrücken. Ein erster
Beitrag behandelt die Geologie des Rhein-
tales und gibt Auskunft über die Entste-
hung dieser langgezogenen Talebene vom
Eintritt des Rheins aus Graubünden kom-
mend bei Bad Ragaz bis zu seiner Mün-
dung in den Bodensee. Weiter sind be-
schrieben die geologisch-morphologischen
Probleme über das Gebiet des Alpenrheins
und des Seeztales und die neuesten Er-
kenntnisse über die verschiedenen Rhein-
Systeme im Laufe der Jahrtausende. Der
wechselvollen Geschichte des Sarganser-
landes, als ehemaliges Untertanenland der
Grafen und später der sieben alten Orte
der Eidgenossenschaft bis zur Gegenwart,
ist ebenfalls ein Kapitel gewidmet, ebenso
ein solches über die alten Projekte der
Saarkorrektion und der Saarmelioration.
Beschrieben sind auch die Untersuchungen
der Grundwasserverhältnisse im Sarganser-
becken und im Seeztal. Ein längerer Be-
rieht befasst sich mit den bautechnischen
Problemen am Rhein mit einem kurzen
Rückblick in die Urzeit, dem Kampf der
Rheintaler mit ihrem Fluss, seiner Kor-
rektion bis zu den nun neuerdings auftau-
chenden Begehren um die Nutzung des
Wassers für den Energiebedarf. Weiter
wird man bekannt mit den Schrecken der
Hochwasser am Rhein und im Meliora-
tionsgebiet. Von grosser Bedeutung waren
schon in historischer Zeit die Verkehrswe-
ge im Rheintal und der Bau sowie das
Schicksal der Rheinbrücken. Die Organe
des Werkes sind ebenfalls festgehalten. Ein
weiterer grösserer Teil befasst sich mit
den wasserbaulichen Massnahmen, dem
Saarableitungskanal, den Kanälen und De-
tailentwässerungen. Auch über die Tätig-
keit der Schätzungskommission und den
Landerwerb für die Nationalstrassen so-
wie die Bahnanlagen der SBB erhalten wir
Auskunft. Je ein Aufsatz behandelt den
Bau der Nationalstrassen und der Eisen-

bahn in der Saarebene. Im weiteren
die Entwicklung der Güterzusam®®"

^
gung im allgemeinen und in der Sa

ebene sowie die Durchführung der

terzusammenlegung, der Wegbauten u

der Grundbuchvermessung beschrieben-

Eine wichtige Rolle spielen in unser®

offenen Talebenen die Windschutzanlas
und weiter von Bedeutung ist ihre Pries

Die Krönung des Gesamtmeliorationsr*'
kes bilden die Hochbauten, d. h. die „
Siedlungen, Hof- und Stallsanierungen j
deren Erschliessung mit Wasser
Strom. Auch auf den Erfolg des M®

rationswerkes wird hingewiesen. Ein

zer Aufsatz behandelt den Natur- ^Landschaftsschutz und die Interessen ^Jagd, und als letztes werden noch

finanziellen Verhältnisse behandelt.

Mit diesem Schlussbericht sollen

jahrelangen Bemühungen um die Ver^_
lichung dieser bedeutungsvollen Boden ^
besserung der Nachwelt erhalten un ^
nem weiteren Interessen- und Leser

zugänglich gemacht werden. ^
Der Bericht umfasst 195 Seiten mit ^Abbildungen (alte Stiche, alte und ®

^
Karten, Fotos inkl. Luftaufnahmen, *

Skizzen, Profile und Zeichnungen)- -
griffen die Farbaufnahmen und
mit Farbeindrucken. ^Die Schrift kann bezogen werden _

Grundbuchamt der Gemeinde Vilte®» ^haus, 7323 Wangs SG, zum Preise

Fr. 45.—.
//. ßrö-r®"

BF/SOU, /.-F., DEV/S, F. /t.:
Hygiène de l'environnement marit'"*

Masson, Paris, New York, Barce

Milan, 1978, 218 Seiten.
(Collection de Biologie des mili®^

rins, 2)

In drei Abschnitten: (1) Das miht^^j,
logische Leben in den Meeren und ^j.
Ufergebieten, (2) Übersicht über ' ^j-
krobiologische Verseuchung und t in

sehe Aspekte und Epidemiologie gji,

Meerwasser zuziehbaren Erkrank
geben die Autoren eine Übersicht de
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ûie ^ Mikroben in Meereswässern,

ïyjg fägestellung ist indessen auf den
®>en^ ausgerichtet. Mit dem Aufkom-
henri Massentourismus und der zuneh-

niitj i? ®®'astung der Ströme und oft un-
Ver» auch der Küstenzonen durch

sp^ "Einigungen verschiedensten Ur-
apj

i^t die Nahrungsmittelbeschaffung
'®n K" und die Erholung an ih-
setzt tv*®® zunehmenden Risiken ausge-
che 7 Arbeit deckt viele sehr lehrrei-
8en ^"Emenhänge und Wechselwirkun-

Unjç
• die sich — vermutlich — auch in

Weise^ ,®°den in analoger Weise nach-
Pub" üessen. Ein besonderer Wert der
50o ü®Si darin, dass eine rund
tet igt wählende Literatur mitverarbei-

F. Fischer

Der Natur abgeschaut
E. Müller AG, Turgi, 1978

In einer kleinen Broschüre (12 Seiten)
wird über die Aufbereitung und Verwer-
tung von Klärschlamm und Kehricht
orientiert. Es handelt sich um eine inter-
essante Werbebroschüre für das CETEC-
System der obgenannten Firma. H. L.

Panda-Magazin «Wald»

Reich illustriert wird in dem 50 Seiten
umfassenden Heft ein Uberblick über die
Waldverhältnisse der Erde und über deren
vielseitige Bedeutung gegeben. Das Heft
kann gegen zwei Franken in Briefmarken
bezogen werden beim WWF, Postfach,
8037 Zürich. H. Leihundguf

ZEITSCHRIFTEN-RUNDSCHAU - REVUE DES REVUES

Bundesrepublik Deutschland

shin verschiedener Durchfor-
^gsstärken auf Massen- und Wertlei-

Fichte am Beispiel der däni-

Po
" wsuchsflächen

(1wirtschaftliches Centraiblatt, 97
H. 6, S. 302—313

Der Â
öürcbf beschreibt Ergebnisse von
rnaric ^Etungsversuchen, die in Däne-
si„j 7 verschiedenen Orten angelegtsind bzw.
sich auf* "®*®n. Uie Waldorte befinden
^hresn' ;?®®Eshöhen von 10 bis 85 m, die
600 bis'grin Thinge belaufen sich auf rund
Ser y

® ®m bei ziemlich gleichmässi-
die über alle Jahreszeiten, und
'"nd 7 .Esmitteltemperaturen liegen bei

8 °C (Zürich 8,2°, Bern 8,6 °C).
*Msche"'*^®®Bchen Pflanzenzahlen, die
betrug " und 10 000 Stück pro ha

setzten die Versuche bei Stamm-

zahlen ein, die zwischen 4000 und 8000
Stück pro ha lagen, d. h. in Bestandes-
altern von rund 20 bis 45 Jahren. Die
entsprechenden Bestandes-Mittelhöhen wa-
ren dementsprechend mit 6,3 bis 16,7 m
bei Versuchsbeginn recht verschieden.
Weitere Höhenentwicklungs-Angaben wer-
den nicht mitgeteilt. Die gewählten
Durchforstungsstärken und -intensitäten
waren: keine Df (A-Grad); schwache Df
(B), mittelstarke Df (C); sehr starke Df
(D); extrem starke Df, sog. Windmantel-
Df (L). Die Eingriffsfolgen betrugen zwei
Jahre bei sehr starker und 3 bis 4 Jahre
bei schwacher Durchforstung. In einzel-
nen Versuchsvarianten wurde zudem mit
systematisch zunehmenden bzw. abneh-
menden Eingriffs-Intervallen gearbeitet.

Die wichtigsten Ergebnisse sind: Inner-
halb eines erstaunlich weiten Bereiches
der mittleren Grundflächenhaltung bleibt
der Schaftholzzuwachs annähernd kon-
stant. So entspricht bei 40 Jahren Ver-
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